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Fragebogen für Leistungserbringer (LE)
Landesverband Gemeindepsychiatrie Baden-Württemberg e. V.

· Was hat uns das BTHG als Leistungserbringer bis jetzt gebracht?
· Welche Veränderungen haben sich konkret ergeben oder sind in Sicht?
· Was sind für uns die relevanten „Versprechen“ des BTHG?
· Welche Erwartungen haben sich für uns erfüllt?

	Themen
	Trifft voll zu                              Trifft nicht zu
(Bitte ankreuzen)

	Weiß nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	

	Allgemeiner Teil:
	
	
	
	
	
	
	

	Mehr Beteiligung und mehr Rechte des Leistungsberechtigten?
	
	
	
	
	
	
	

	Wird die Rechtsposition der Leistungsberechtigten (folgend LB) gestärkt, z. B. durch mehr Informationen und Hinweise dazu?
	
	
	
	
	
	
	

	Werden die LB an der Bedarfsermittlung im Rahmen der Gesamtplanung durch den Leistungsträger besser beteiligt? 
	
	
	
	
	
	
	

	Werden die LB an der Bedarfsermittlung persönlich und im direkten Kontakt beteiligt?
	
	
	
	
	
	
	

	Werden Sie als LE bei laufenden Fällen einbezogen?
	
	
	
	
	
	
	

	Bekommen die LB Bescheid bzw. im Rahmen der Gesamtplanung genau mitgeteilt, was ihre individuelle Leistung ist – quantitativ (Zeit) wie auch qualitativ (Ziele und Maßnahmen)?
	
	
	
	
	
	
	

	Mehr Bedarfsgerechtigkeit:
	
	
	
	
	
	
	

	Bieten Sie den LB individuelle Assistenz bzw. Hilfen in der Qualität an, sodass ihre „behinderungsbedingten Teilhabe-einschränkungen“ umfassend ausgeglichen werden können?
	
	
	
	
	
	
	

	Gibt es einen „Zeitbezug“ der Leistungen?
	
	
	
	
	
	
	

	Erleben Sie einen Paradigmenwechsel, sodass sich die Angebote der Eingliederungshilfe stärker an den Bedarfen der LB ausrichten - und nicht, dass das Angebot die Leistung bestimmt? (Umsetzung des Grundsatzes der Personenzentrierung statt Angebotszentrierung)

	
	
	
	
	
	
	

	Führen veränderte Bedarfe von LB bei Ihnen zu veränderter Personalplanung?
	
	
	
	
	
	
	

	Ergibt sich eine klarere, nachvollziehbarere Finanzierbarkeit?
	
	
	
	
	
	
	

	Sind durch die veränderte Struktur innovative, neue passgenaue Angebote entstanden oder in konkreter Planung?
	
	
	
	
	
	
	

	Ist nicht der Ort der Leistungserbringung entscheidend, sondern die Leistung als solches?
	
	
	
	
	
	
	

	Mehr Transparenz und Verständlichkeit:
	
	
	
	
	
	
	

	Wird die Leistung, die die LB erhalten, transparenter und verständlicher als bisher beschrieben? 
	
	
	
	
	
	
	

	Wird „Ämterhopping“ durch eine koordinierende Aufgabe des Leistungsträgers vermieden?
	
	
	
	
	
	
	

	Mehr Flexibilität der Leistungen durch Veränderungen in den bisherigen Angeboten?
	
	
	
	
	
	
	

	Wurde der strukturelle Unterschied zwischen ehemals „Stationärem Wohnen“ – jetzt „Besondere Wohnform“ – und ambulanten Assistenzleistungen aufgehoben?
	
	
	
	
	
	
	

	Besondere Themenfelder:
	
	
	
	
	
	
	

	Wurde die besondere Behandlung der LB in Besonderen Wohnformen hinsichtlich der Grundsicherungsleistungen durch die Trennung von Assistenzleistungen und „existenzsichernden Leistungen“ aufgehoben?
	
	
	
	
	
	
	

	Werden tagesstrukturierende Leistungen flexibler und unabhängig vom Ort (Werkstatt für Behinderte oder Wohneinrichtung) angeboten?
	
	
	
	
	
	
	

	Gibt es jetzt mehr Alternativen bei den Leistungen der Teilhabe zur Arbeit zu den Werkstätten?
	
	
	
	
	
	
	

	Datum: 12.11.2024,
Geschäftsstelle LV GP BW e. V.
	



[bookmark: _Hlk161322028]Was wir sonst noch sagen möchten:
	






Die Antworten der Fragebogen werden anonym erfasst.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung!
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